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erteilt hätte42 . Lucullus muß jedoch als Kommandeur bei der Eroberung Mytilenes ein 
proprätorisches Imperium gehabt haben43 . 

Eine 1994 veröffentlichte Inschrift aus dem kilikischen Mopsuhestia dürfte dies 
beweisen44 . Sie besteht aus zwei Schreiben: vom ersten sind nur teilweise die Zeilen 
3-8 erhalten, aus denen hervorgeht, daß ein Vorgesetzter auf Bitte des Lucullus hin die 
Asylie für das Isis-Heiligtum gewährt hat. Die Zeilen 9-16 des zweiten Schreibens 
lauten: 

9 Kat 
10 MO\jfta'toov äpxouO"t, ßOUA11t, öi]J.lrot [xaipnv. ro] 
11 iEpov 't11<; "IcrtÖo<; Kat 'tOU Lapa7ttÖ[ 0<; 0" EJ.lVo'ta-] 

12 EV naO"t 't[11t no An] 
13 nap' UJ.lEt[ v 'tEt-] 
14 J.l11<; J.lEYiO"'tT]<; K[EKptKa] 
15 Kat au'to<; Ka8' a Kat oi n[p]o iwoov au ['toKpa-] 

16 etVat. 

"Lucullus, quaestor pro praetore, [grüßt] 
die Archonten, den Rat und das Volk der Mopseaten. [Das] 
Heiligtum der Isis und der Serapis, das [hochehrwürdig] 
und berühmt ist, das in der ganzen [Stadt] 
und im ganzen Land verehrt wird und bei euch der 
höchsten Ehre für würdig befunden ist, [das habe anerkannt] 
auch ich gemäß dem, was die Imperatoren vor uns 
entschieden haben, als unverletzlich". 

In den Zeilen 17-29 teilt Lucullus mit, daß er Diodotos, den Priester des Serapis 
und der Isis, dessen Tüchtigkeit ihm zu Ohren gekommen war, empfangen hat und ihn 
[ehren] will, zumal ihm die Mopseaten wegen seiner Verdienste bei der Vergabe der 
Steuer-pachtverträge eine Befreiung gewährt haben. 

Klar ist, daß der Verfasser des ersten Schreibens mit dem Vorgesetzten des Lucul­
lus, d. h. mit Sulla, zu identifizieren ist. Was die Funktion 'taJ.lia<; Kat avnO"'tpa­
'tT]Yo<;, der im Lateinischen dem quaestor pro praetore entspricht, betrifft, so meint 
Taeuber, Lucullus habe das proprätorische Imperium von Sulla Ende 87 zur Führung 
des Flottenverbands für die oben erwähnte Seefahrt nach Kyrene und Ägypten erhalten. 
Als Parallel bei spiel für eine derartige Sonderaufgabe nennt Taeuber die Mission des 

42 BrcnlJan . Praeforship (s. o. Anm. 4) 557. 
43 Vgl. . Wesener. QlIaestor. RE 24 (1963) 817 und W. Kunkel, R. Wittmann, Staats­

ordnung und Staatsp,."xis deI" römischen Republik, MUnellen 1995, 287 . 
44 M. Sayar, P. Siewert, H. Tacubcr Asylie-Erklä/"llllgen des Sulla und Lucullus für das 

Isis- und Serapisheiligtum von Mopsuhestia (Ostkilikien), Tyche 9 (1994) 113-130; vgl. 
AE 1994, 1755 . 



Der Prokonsnl Lentulus, der Imperator Murena und der Proquästor Lucullus 81 

Cn. Calpurnis Piso als q pro pr nach Spanien 65/6445 . Das Beispiel ist jedoch nicht 
einschlägig, weil Piso vom Senat Hispania Citerior als Provinz erhielt, während die 
Seefahrt des Lucullus kein militärisches Unternehmen, sondern eine Gesandtschaftreise 
war. Da ein Quästor, wie gesagt, ein proprätorisches Imperium nur erhielt, wenn er 
das Kommando übernahm und stellvertetend für den Statthalter eine Provinz leitete, 
kann es Lucullus nur Anfang 81 von Murena vor dessen vorzeitiger Rückkehr nach 
Italien bekommen haben. Dagegen läßt sich einwenden, er hätte in diesem Fall nicht, 
wie in der Inschrift angegeben, als 'talliac; Kat av'ttu'tpa'tll'Yoc;, sondern als 
av'tt'taJliac; Kat av'ttu'tpa'tTl'Yoc; fungiert. Dieser Amtstitel ist aber erst für M. 
Aemilius Scaurus belegt, den Pompeius 63 in Syrien zurückließ46. Eine Bestätigung 
für die ungenaue Amtsangabe des Lucullus liefert eine Inschrift auf Delos, die M. 
Antonius, der 113 Quästor und 112 Proquästor in Asia war, als 'taJliac; Kat 
av'ttu'tpa'tllYoc; bezeugt47 . Man kann postulieren, daß ein Proquaestor, der in sulla­
ni scher Zeit in einer Provinz des griechischen Ostens ein proprätorisches Imperium 
erhielt, in den Inschriften als 'taJliac; Kat av'ttu'tpa'tllYoc; erscheint. 

Da man jetzt davon ausgehen kann, daß Lucullus 81/80 in Asia als proq pro pr 
amtierte, lassen sich die in Z. 16 genannten Ot 7tpO TWWV au'toKpa'topEC; mit den 
Imperatoren Sulla und Murena, den Vorgängern des Lucullus in Asia, identifizieren48 . 
Sie haben in ihrer Amtszeit, d. h. zwischen 85 und 82, der Stadt Mopsuhestia die 
Asylie für das Serapis- und Isisheiligtum bestätigt. Der Grund für ihre Erklärungen 
dürfte der Einfall des Königs von Armenien, Tigranes, in Kilikien gewesen sein. Nach 
Appian datiert dieses Ereignis 83 v. Chr., nach Justin 86. Siewert gibt Appian den 
Vorzug, weil er das Schreiben des Lucullus 86 datiert und meint, Mopsuhestia hätte in 
diesem Jahr noch als selbständige Stadt existiert49 . Nachdem aber jetzt feststeht, daß 
mit den namentlich nicht genannten Imperatoren die Statthalter Asias, Sulla und 
Murena, gemeint sind, kann man daraus schließen, daß sich die Mopseaten das erste 
Mal 85/84 Hilfe suchend an Sulla wandten, weil die Truppen des Tigranes vor kurzem 
ihre Stadt besetzt hatten. Somit dürfte die Chronologie Justins die richtige sein. Das 
Jahr 86 paßt genau zu einer Invasion des Tigranes, der die Schwäche der Römer zu 
einem Zeitpunkt nutzte, als fast ganz Kleinasien von Mithridates beherrscht wurde. 

Abschließend ist auf die behandelte rhodische Inschrift SylP 745 zurückzu­
kommen: als Datierungskriterium taugt nicht der Imperatortitel Murenas, sondern der 
an letzter Stelle genannte Legat A. Terentius Varro, der mit Murena nahe verwandt 

45 SaH. Cat. 19,2: Postea Piso in citeriorem Hispaniam quaestor pro praetore missus 
est . ... neque tamen senatus provinciam invitus dederat; vgl. Sayar, Siewert, Taeuber, Asy­
lie-Erklärungen (s. o. Anm. 44) 119-126. 

46 ILS 8775; vgl. Mason, Greek Terms (s. o. Anm. 20) 107. 
47 ID 1603; vgl. T. R. S. Broughton, The Magistrates 01 the Roman Republic I, New 

York 1951,536.539. 
48 LucuHus war wahrscheinlich nur bis zur Ankunft des neuen Prätors, der nach SueL 

Caes. 2, 1 mit M. Minucius Thermus zu identifizieren ist (s. Broughton, Magistrates II [so 
o. Anm. 3] 81), Statthalter in Asia. 

49 App. Syr. 48 und 70; Justin 40, 1,4. 2, 3; vgl. Sayar, Siewert, Taeuber, Asylie­
Erklärungen (s. o. Anm. 44) 128. 
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war50 . Als dessen Legat kommandierte er im 2. Mithridatischen Krieg eine in der 
Gegend des Bosporus stationierte Flotte51 . Daraus ergibt sich ein Zeitraum von 83 bis 
Anfang 81 für die Abfassung der Inschrift. Der in der rhodischen Inschrift als a.vn­
'tuJ.Li<X.i; erscheinende Lucullus hatte damals noch kein proprätorisches Imperium. 
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50 eic. farn. 13, 22, 1; 16, 12, 6; der Legat war wahrscheinlich der Adoptivvater des 
jüngeren Murena (Konsul 62): F. Münzer, A. Terentius Varro Murena, RE 5A,1 (1934) 705-
706, Nr. 91. 

51 Eine von Koem auf der Insel Samothrake verfaßte Inschrift (IGR 1, 843) nennt die 
Funktionen 1tPEcrßE'\YC~C; und V!X1lUPXOC;. 


